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KINEMA Bülach/Zürich.
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auf ftnematograpBifcßem ©eßiet Banf Ber ©rfinbung einer
frangöfifdjen girma ein Beòeutenóer gortfctjritt gu oergetdj=

nett. (Ss ift nämltdj einer KinematograpßenfaBrtf gefuugen,
ein „ftnematograpBifdjeê gernroBr" gu fonftruiereit, ö. fi.

einen finematograpßtfcßen SIpparat, mit óem eê möglich ift,
auf toeitc (Stttferiutngett fjin Vorgänge uno Sanöfcßaften

)u {iuematograpßtcren. Saê „îinematograpBtfdje Sefeêfop"
fiat feine „geuerproBe" Beftanöen, öenn eê rouröe mit auë=

giKurfjitciem ©rfofg non frangöfifeßen Kinooperateureu auf
beut SMi(fanfriegsfdjaitpfnf3 nerfudjt. Saßei ßat es fidj ge=

geigt, rodeß eine attfjeroröenttidje Verßefferitng òeé Kinc=
tnatograpßen in òiefem gernapparat erfunòen roorben ift.
©s ift, natürlich, nur ßei itnberoadjfenem ©elänöe, ben Cpe*
rateuren mbedieß, uon irgenò einem giemlidj roeit ßinter
öer ®efeà/iê"taie BeftnBlittjen tylat} auê òie Vorgänge òer

Kampfe in '.ir.Gigei Scaturfreite aufguneßnteu. Sic im
Smlfanfrteg angefertigten Slufnafjmen Ber Kämpfe finb fo

glängenö gelingen, baft óte Vilßer mitten in öer ©cfedjts=
finte nnò nu feinofießen Kugelregen aufgenommen gn fein
ieficinen. Raturgemäß tft óie Verroenöungemögtidjfett öes

gernftnematograpßen nodj eine roeit größere, ©é roirö ße>-

fptelêroetfe mit ißnt möglidj fein, finematograpßifdje Stuf--

naBmen non itngngättgliajen Verggtpfefn Bergufteüen, óas

Seßen troptfeßer Raußticrc gcfaßrloe mit Hilfe Beê Kine=
SftrtograpBen gu ßeoßacßten ufro. Smeifelloê muß man in
öem „finematograpßifdjen Sefeêfop" eine äufterft Beöeut=

fame Vereidjerung unferer tedjnifdjen SRittef feljen.

SI m e t* t ï a.

— ©in neuer gilttttritft itt Slttteriïa. Ser präfiöent
Ber Rcuttcal gifm ©o. fjat einen neuen gtfmfongem un=
ter öem Rauten Refance SJcotion fichtre ©o. mit einem
Kapital oon 1 SJciffion Sodar gegrnnöet. Ser Sruft r)at
feinen Sif3 in Ren>g)orf unö übernimmt òie ©arfton gitam
fabrif, baê Kincmacofor Sltefier in Coê Slngefoê uno roirt
in Votióott uno in Süöfrnnfreidj neue Sltelierê errittjteu,
mo öte Sfufnafjuten unter £>ingugteßung non ©efdjtdjtë=
forfdjern, ©efeBrten nnò 5profefforen oorgcnontmen
meròen.

— ©ine neue Sageèlidjts^rojefttottoflatfje. Seit gaß=
reu nerfudjt man, óte Vorfüßrung fineutatograpBifdjer Vil=
óer ßei Sageêlidjt gu ermögliajen. Sie ßieBertgen ©rfin=
Bungen auf òiefem ©eßiete fönnten aßer nidjt òurchòrtm
gen, öa öiefe gnmetft unnoltfontinen roaren. Sie Rem ©en=

tnrt) gifm So. Bat une eine ißrer neuen ©rftnönngen, óie

Sageelicßt=greificBt=5projeftionefläcße roäßreno öer Vorfüß=
rung gegeigt, uno xxxan fönnte feftfteffen, baft audj' öte ge=

färßten uno foforterten gifmê uno òie feinften Rüancen
óer eingefnen SlBtönnngen in öem ücßtöurcßfluteten Raum
ffar ßeroortraten, oßne baft öie fprojeftionêfïadje irgenó=
roie gefcßütjt, ö. ß. ahgeöed't roar, im ©egenteif, fte rouröe
nom Sicßt oolf ßeoßadjtet. Sie ©rfinóung Bat nÇne 3roeifef
fnegteüe Veòctttuttg für Sdjnten, Vortragefäle, 2aüorato=
rien uno „©artenfinoê". — SBie roir ßören, tft Ber 3lnfd>af=
fttngênreiê Ber glädje Billiger aie alle anóern $rojeftionê=
roänöe.
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JÇtlm ^cfdjresbmigcn.
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„ © e f dj m i ft e x ".

Kinotragööie in órei Slften uon Slóclatóe Renée, gn
Sgene gefegt oon Hermann Scßütler. gn öen Hauptrollen:
Käte SBtttcnherg oom Königlichen SctjaufpielBane, Verfin,
Rtaria VertBetfen oom Slarßits Statsunöcrftöffeöe Sßea=

ter, Snuiê Rafpß nom K. K. prin. SÇeater an öer gofepß=
ftaöt, SBien, ©rroin Reitmann nom 5e'effing=SBeater, Verfin.
„SBaê fino Hoffnungen, roaé fino ©ntroürfe!" SBem fotlte
Biefeê roeife Sidjterroort nießt einfaücn Beim Slnßificf Beê

furcßtßareu Sàjidfafé, ôaê über òie frießfictj glücflidje ga=
mtlie Beretnßracf)?! Slßer Bte Keime Beê fünftigen UnBeilé
liegen fcfjön in ber Vergangettßeit: Ser gaßrifßeftCer
©retner Baffe in jungen gaßren mit-einer Scfjaufpieferin
eine £teßfajaft geBaßt, Bie nidjt oßne golgen ßfiefi. Unö als
©reiner fpäter Beiratete, naßm er Bie nneßefidje Sodjter
©öitß in fein frane, um Baê Kinß Bern nnfieitooüen ©inftuß
feiner foeferen Rentier gu entgiefjen. Soeß ßafö Barauf raffte
óte junge grau ©reiner, nadjöem fte einer Sodjter, 3BiI=

Belnttnc, òaé Seßen gefdjenft ßatte, ein jäfjer SoB öaBin. Ser
tranernòe ©atte erridjtete öer Unoergcfjftdjen in öem prädj=

tigen ©arten öer Vttta eine Vilojäitle — unö gu öiefer pif=
gerten òie ßeioen ffeinen SJtöottjen ©ottß unö SBiltjelmine,
tägfidj in anöäcßtiger Sieße, uno alle im Hanfe {anfter ©rei=
ner) gfauBten, òaft óie gefießte Sote aucß ©BitBê roafjrc
Rcutter fei. Slocfj òaé foüte nießt fange meBr — artcfji für
©óitB nicfjt meBr — ein ©eBeimnié ßfeißen, òenn etnee Sa=

geê üßerrafeßte òie Sdjaufpiefertn ifjre Sodjter ßeim Vfu=
menpffücfen. Rafdj rifj fte òaè KinB an fidj unö rooüte mit
ißm entfließen; jeöodj ©öitß, öie ftdj nor òer fremóen grau
fürdjtete, fdjrie in Sooesängften um Hilfe. Hutdig eifte óaé

gefamte fraxxêperfonal nnb aud) ©reiner fefBft Berßei; man
entriß Bie Rcutter ifjr Kino. Seit Biefer Stunòe aüer ner=
adjletc tnêBefonôcre SBtfßefntine ißre uneßefittje Sdj-roefter
öarittn, baft fte eine fofdj garfttge SJcittter Bafie. So roudjfen
òtc beiben ffeinen Riöödjen gu jungen Samen Beran, aßer

tief innen rondjerte öer gegenfetttge fraft in ttjnen fort. Unö
öte ©elegenßcit gur Vergeftung fam: ©rieh galf, Ber reidjc
RacßßarefoBn, feBrte mit feinem Stuöienfrcunö Knüraö
Sdjroetger non òer tedjnifcBen Hocfjfcfjufc gnrüd, unB 3Bit=

Belatine, Bie fdjon afê Vadfifd) für ©ridj gcfdjroärmt fjatte,
faßte jcijt eine tiefrourgefnöe Sieße gu iBm; aßer audj galf
Batte non jeÇer mer)r ©efaüen an öem Berfien ©C-arme 3Bif=

ßefminene gefuwòen, ale an óer raffinierten Kofetterte
©Bitßs, oßfcßon er audj öiefer nidjt noffenóé roiöcrfteBen
fönnte! — UnB ©Bitß fofettierte aitffaüenB mit ©rid) gaff,
uno oßfdjon ifjr Herg einem anóeren, nämlidj galfê Stu=
óienfrnennò KonraB Sdjroeiger, geßörte, roar ifjr fraft Bocß

nodj ftärfer afs iBre Setöenfdjaft.
So oerfucBte fie eê immer nnò immer roieber, gaff SBif=

Befminen aßfpenfttg gu ntncBen, ba oerfoßte ftdj SBiffjcfmine
nidjtsöeftoroeitigcr mit galf. Uuö nocßntafs mußte man
fagen: „SBaê fino ©Öffnungen, roas fino ©ntroürfe!" Site
SBilBelmine für iBre Hodjgeit ©infäufe madjen rooüte, mit
ißrem Vater unö öem Verfoßten gur nahen Staöt füßr, ner=
unglüefte an einer gefährficBen Kuroc Ber Slutoroacjen: alle
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auf kinematographischcm Gebiet dank der Erfindung einer
französischen Firma ein bedeutender Fortschritt zu verzeichnen.

Es ist nämlich einer Kinematographenfabrik gelungen,
ein „kinematographisches Fernrohr" zn konfirmieren, d. h.

einen kinematographischen Apparat, mit dem es möglich ist,

auf iveite Entfernungen hin Vorgänge und Landschaften

zu liuematographieren. Das „kinematographische Teleskop"
hat seine „Fenerprobe" bestanden, öenn es wurde mit
ausgezeichnetem Erfolg von französischen Kinooperateuren auf
dem Lmltankricgsschauplatz versucht. Dabei hat es sich

gezeigt, welch eine antzerordentliche Verbefsernng des Kinc-
ruamgraphen in öiesem Fernapparat erfunden worden ift.
Es ist, natürlich nnr bei nnbewachfenem Gelände, den

Operateuren ,nvalich, vou irgend einem ziemlich weit hinler
der Gefcchts'iuie befindlichen Platz aus öie Vorgänge der

Kämpfe iti >.'di!i,ger Naturtreue aufzunehmen. Die im
Vnlkankrieg angefertigten Anfnahmen öer Kämpfe und sv

glänzend gelungen, öaß öie Bilöer mitten in öer Gcfcchts-
liliie uud lm feindlichen Kugelregen aufgenommen zu sein

icheinen. Naturgemäß ist öie Verwendungsmöglichkeit des

Fernkinematographen noch eine weit größere. Es wird
beispielsweise mit ihm möglich sein, kinematographische
Aufnahmen von iiuzugänglichen Berggipfeln herzustellen, das

Leben tropischer Raubtiere gefahrlos mit Hilfe des
Kinematographen zn beobachten usw. Zweifellos muß man in
dem „kinematographischen Teleskop" eine äußerst bedeutsame

Bereicherung unserer technischen Mittel sehen.

Amerika.
— Ein neuer Filmtruft in Amerika. Der Präsident

öer Mntical Film Co, hat eilten neuen Filmkonzern unter

dem Namen Nelcince Motion Pictnre Co. mit einem
Kapital von 1 Million Dollar gegründet. Dcr Trust Hut

feinen Sitz in New-Aork unö übernimmt die Carlton
Filmfabrik, öas Kinemacolor Atelier in Los Angelos und wird
iu London und in Südfrankrcich ueuc Ateliers errichten,
wo die Aufuahmen unter" Hinzuziehung von Geschichtsforschern,

Gelehrten und Professoren vorgenommen
werden.

— Eine neue Tageslicht-Projektionsfläche. Seit Jahren

versucht man, dic Vorführung kinematographischer Bildcr

bei Tageslicht zu ermöglichen. Tie bisherigen
Erfindungen auf diesem Gebiete konnten aber nicht durchdringen,

da diese zumeist unvollkommen waren. Die New Centn

rn Film Co. hat nns cine ihrer neuen Erfindungen, dic
Tageslicht-Freilicht-Projektionsfläche während öer Vorführnng

gezeigt, und man konnte feststellen, daß auch öie
gefärbten nud kolorierten Films nnd die feinsten Nuancen
der einzelnen Abtönnngen in dem lichtdurchfluteten Raum
klar hervortraten, ohne daß die Projektionsfläche irgendwie

geschützt, d. li. abgedeckt war, im Gegenteil, sie wurde
vom Vicht voll beobachtet. Die Erfindung hat ohne Zweifel
spezielle Bedeutung fiir Schnlcn, Bortragssäle, Laboratorien

nnd „Gartenkinos". — Wie wir hören, ift öer
Anschaffungspreis der Fläche billiger als alle audern Projektionswände,

Ailm B es chr e i bnng en.

„Geschwister".
Kinotragödie in drei Akten von Adelaide Rense. Jn

Szene gefetzt von Hermann Schüller. In öen Hauptrollen:
Küte Wittenberg vom Königlichen Schauspielhaus, Berlin,
Maria Berthelsen vom Aarhus Statsultderstöffcdc Theatcr,

Louis Ralph vom K. K. priv. Theater an der Josephstadt,

Wien, Erwin Nenmann vom Lessing-Theater, Berlin.
„Was sinö Hoffnungen, was sind Entwürfe!" Wem sollte
öieses weise Dichterwort nicht einsallcn beim Anblick des

slirchlbaren Schicksals, öas über die friedlich glückliche
Familie hereinbrach?! Aber die Keime des künftigen Unheils
liegen fchon in der Vergangenheit: Der Fabrikbesitzer
Greiner hatte in jungen Jahren mit-einer Schauspielerin
cinc Liebschaft gehabt, öic nicht ohne Folgen blieb. Und als
Greincr später heiratete, nahm cr öic unchelichc Tochtcr
Edith in sein Haus, um öas Kind öcm unheilvollen Einfluß
seiner lockeren Mntter zu entziehen. Toch bald öaranf raffte
die junge Fran Greiner, nachöem fie eincr Tochtcr, Wil-
helminc, öas Leben geschenkt hatte, ein jäher Tod dahin. Der
trauernde Gatte errichtete der Unvergeßlichen in öem prächtigen

Garten öer Wlla eünc Bildsäule — und zn öieser
pilgerten öie beiden kleinen Mädchen Edith unö Wilhelminc,
täglich in andächtiger Licbc, und alle im Hause (außer Greiner)

glaubten, daß die geliebte Tote auch Ediths mahrc
Mutter sci. Doch öas sollte nicht lange mchr — auch für
Edith nicht mehr —ein Geheimnis bleiben, denn eines Tages

überraschte die Schauspielerin ihre Tochter beim Blu-
menpflücken. Nasch riß sie das Kind an sich nnö wollte mit
ihm entfliehen,- jedoch Edith, die sich vor der fremden Frau
fürchtete, schrie in Todesängsten um Hilfe. Hurtig eilte das

gesamte Hauspersonal nnö auch Grciner selbst herbei,- man
entriß öie Mutter ihr Kinö. Seit öieser Stunde aber ver-
achtetc insbesondere Wilhelmine ihre uneheliche Schwester
darum, daß sie eine solch garstige Mutter Habe. So wuchsen
die beiden kleinen Mädchen zu jungen Damen heran, aber
tief innen wucherte der gegenseitige Haß in ihnen fort. Und
die Gelegenheit zur Vergeltung kam: Erich Falk, öer reiche

Nachbarssohn, kehrte mit seinem Studienfreund Konraö
Schweiger vou öcr technischen Hochschule zurück, unö
Wilhelmine, öie schon als Backfisch für Erich geschwärmt hatte,
faßte jetzt eiue tiefwurzelnöe Liebe zu ihm,- aber auch Falk
hatte von jeher mchr Gefallen an dem herben Charme Wil-
helminens gefunden, als an öer raffinierten Koketteric
Ediths, obschon cr auch dieser nicht vollends widerstehen
konnte! — Und Edith kokettierte auffallend mit Erich Falk,
und obschon ihr Herz eincm anderen, nämlich Falks Stn-
dienfrueunö Konraö Schweiger, gehörte, war ihr Haß doch

noch stärker als ihre Leidenschaft.
So versuchte sie es immer und immer wieöer, Falk

Wilhelminen abspenstig zn macheu, da vcrlobtc sich Wilhelmiuc
nichtsdestowcntgcr mit Falk. Uud uochmals mußte man
sagen: „Was sind Hoffnungen, was sind Entwürfe!" Als
Wilhelmine für ihre Hochzeit Einkänfe machen wollte, mit
ihrem Vater nnö dem Verlobten znr nahen Stadt fuhr, vcr-
unglttckte an einer gefährlichen Kurve öer Autowagen: alle
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gnfaßen ßeransgefdjteitoert — òer tut Beften Rcaunesafter
Bcfinófidje Vater òer Vrattt tötfid) nericai unö SBilBelmine
felßer Burdj einen Rernencßod non ba an auf Scßenegcit
ffnmm unö geläljntt. So fanö galf fte nad) öcnt Ungiüd
roieòer unb umfonft nerfncßte er fein ©tttfei3ett üßer Ben

gnftanö feiner einft ßfüBenßeit Vrattt fo niel ale mögfidj
gu oerßergen: SBifßefmine onrdjfcßnitte ißres Verfoßten
©efüßfe. Unb burri) óie ftuinute uno óodj Bereóte Spracße

ißrer Singen gibt fie ©óitfj gu ocrffeßen, baft fie ißnt feinen
Ring gnrüdgeben rooffe. - - Mit einem fjerggerreißenöen
Vfid befauerf fte feine Veroegungen — unö afs er ben Ring
gnrüd'nimmt uno einftedt, finît fie oßnmädjtig gufantmen.
Sa fdjmieöet ©òitfj, öer öie Wefäßntte nnò Stumme feine
Konfurreutin mefjr fein fann, noeß einmal plane òer Radje
nnò Vergeltung. — Sie fdjreißt an Sdjroeiger, Ben fie nodj
immer ficht, baft fie ißn nictjt Betraten fönne, ba fie ònrdj
òen Soö iBrcs Vettere (öer in feiner forglofen Safetnê=
frettòe nidjt öaran geöacfjt fjatte, ein Seftament gu madjen),
mittellos gerooròen fei. Sie habe oaßer öen ©ntfcßinß gefaxt,
gaff für ftd) gu erringen. Slßer, ob ißr öae nun gelinge
oöer nießt, er — Sdjroeiger unö nur Sdjroeiger allein —
roüroe immer ißr etugiger ©eließter fein. Unb lìbiti) ferite
ißren ©ntfdjluß ònrdj: galf ging ißr fdjüeßftdj in òas raf=
finiert attsgeroorfene Met}. Run roar ©oitßs Radjegefüfjf
ßetnafic gefättigt, nnò aber um òas Maft öer Vergeltung
nod gu maeßen naßm fte nadj ifjrer Verfjeirafung SBtOjel=
mine -- òie Hilftofe -- ans Rtitieiß in ißr frane. Sluf
Vetreißett ©bitßs fteffte an ißrem Hodjgeitstage gaff feinen
ehemaligen Stitbienfreitnö Sdjroeiger als Vetricßsleüer
in feiner gaßrif an uno allemal, roenn gaff auf
.gagö ging, ftaßf ©öiffj ftdj heimlich ßtnattf anf öen Voóen
unB gaß öatreß óie Sucfe Sdjroeiger ein 3etdjen, òaft óer SBeg
frei märe. Sann feßtidj òer fidj fjeintüdji gu ifjr tue Vouöotr
nnò betrog mit ißr ben afjiutngsfofen greunö. SBiltjelmine
fomite òaé eßeßredjertfdje kreißen nidjt lange nerßorgen
ßleißen. ^eóodj, mie foflte fic iBre Veoßacßtititgen jemam
öem mitteilen! -- Sa ftedte ©öitß eines Sages Sdjroeiger
roteßernm ein Viffet=Bour. ßeintliaj gu uno SBcrfmcifter
Scßofg, Ber mit Sdjroeiger öfter Siffercngcn Batte, -ßemerfte
eê. gm üßrigen mar Sdjroeiger öurdj feine Uugeredjtig=
teit unb Vrtttafttät bei aüen Slrßeitcrn gleicßcrrocife un=
Beließt. Sluê nidjtigem Slnlaß erfolgte Bte foforfige ©nt=
taffttng Sdjolgens. Rfadj einer erregten Sütseiitanöerfctjung
groifdjen gaff unb Schweiger fommt es gn Beê festeren
©ntfaffitng. gngroifdjen ßat Scßolg uirgeuòé Strßeit ge=
fttnbcn; er Brütet Madje nnò fdjreißt an gaff einen anonrj=
men Vrief, oaß Sdjroeiger feine grau ßeimlidj ßefndje fo=
BafB er auf öcr gag-ò roäre, uuö er möge fieß öoeß fcfßcr eim
maf öaoon üßergettgen, roie feine grau ifjm näajtfidjcrroeife
3eicßett mit einer Saterne oon öer Sacßlufe atte fenòe.

galf gerreißt oerädjtfteß öen Vrief uno erft afe óurdj
eine llnnorficßtigfeit óie Saterne, öie afs Signal für Sdjmei=
ger öient, gnfäffig gerhridjt nnò ©öitß fttrdjtßar erregt ans
bem Sdjnppen fieß eine neue Materne oerfdjafft, fällt ißm
öer Vrief mieöer ein. Slnfcßeinenö gong orgfoê geßt er gur
gagö unö oergeroifferf fid) oom SBaJDö ans, ob ©biffi toirflid)
Sdjroeiger bas befannte Signal gibt. — Samt tritt cr Ben
•öciittroeg an. Slßmtngsfos fitìen ©öitß itttö Sdjroctger int
Vouòoir unö genießen ifjr lefetes «ießeeftünodjen. ©öitß
mit! ißn nießt oon fidj faffen — fte Bäft ißn —cr fann ifjr

nidjt roiôcrjtefjen — òa fäfft ein Scljnjj uno öas eine ònrdj
òie Sdjfäfe nnb bas anbere ònrdj òas ©erg getroffen liegen
©òitfj nnò Sdjroeiger.

coococo

33crfd)tcbcttc$.

Ser gefilmte Vcfitt». Saé füßnc SBagnis cince
SIBftiegeê in Ben Krater Beé Brenneuòen Vefitné, óaé nor
fttrgem ein itaftenifajcr uno ein óeutfdjer ©clcßrtcr im
Sienfte òer SBtffenfdjaft ìtittcrnaBnt, ift je^t mit ötffe uon
òrei ttafieitifdjen gitfjrern uon einem ettgfifdjen gifntpfjo=
tograpßen loteöerßolt rooròen. Ser bxxxd) feine füßnen
Kfettertoatrcit int Hocßgeßirge Befannt gerooróene Vergftei=
ger óer Britifdjen nnò folonialeu Ktttcmatograpfjcit=©efelI=
fdjaft, grcöerid Vurlingßam, Begann feinen S^efnnaßfticg
am 21. Segemßer gang int geßeinten, öa man fürdjtcte, öaß
òie itafienifdjen Veßöröen fonft òiefe geroagte ©rpeöitiott
nerfjinóert ßaßen roüröeu. Sie Sdjroierigfeiten, ótc fidj öen
oier füßnen Klettern in öen SBeg ftetften, roaren um fo
größer, öa matt öie gange finematograpßifcßc Sluerüftnttg,
òie ittcfjt roenig ttntfangretdj nnò fcßroer tft, mit in Bie Kra=
tertiefen ßittabtragen mußte Sffs erfter flieg Vnrlingßant
fjinaß, Bann fofgten öie Brei gtaliener; gleidj am SInfang
mußten fte an fteifer Kratcrroanó üßer 20 SJctnnfen fang
rcguitgêfos anéBarreit, ba óie aitfftetgenßen Randjrooffeu
itttö ©afe eine Ridjtttng uafjmen, öie öen nerroegenen SJcäm

ttern auf eine geitfang forooßf òas Voròringen tuie óen
Ritdgug unmöglich înaeljtcn. Saê Safdjentudj üßer baê
©efidjt geßnitBeit, flatnnterteu fie fidj, urüßfam almeno, au
öie gelsroanö, Biê eê enßtidj tnöglidj tuttroe, roettergnfotm
men. „groifdjen groei Raitcfjntanem fliegen roir hinunter
uuö balb fanten roir in óen Vcreidj jener Betfjett Sämpfe,
öie unanffjörlidj auê öen gumarofen anfftetgen. gn einer
liefe non 1000 gufj unter Bern oßeren KraterrauB ftiefj
man attf Bie neue Krateröffnnng, öte ftdj im gititi geßtlßet
fjatte. Von bem ^Iat3c ans, an óem ótc SJcänner nun ftan=
öen, Börden fie unter ftdj ßeitfltdj öas gifcBenöc ©ctöfe òer
fodjenóen Sana; in aüer ©ite rouróen Bie Stpparate aitfge=
ftefit unB ein 600 SJceter langer gifm aufgenommen."

„Cßgfetcij roir fein Sonnenlicht hatten", ßerießtet Vur=
fiitgfjant, öcr ingroifdjett nadj ?onöon gurüdgefehrt ift, „ßat=
ten roir gientfieß nicl reffeftiertcê Stdjt. SBir arßetteten
fo fdjneü afe roir fomtten. Sie glüßenBc Sana Bort unten
ftrafjfte eine fo geoaltige ©lut auê, Bafj idj in roenigen Se=
fttnòcn non öer Vroudjitié, an òer idj feit einigen Sagen
litt, roie Bitrdj 3aitocr geßeilt rourBc. Sie eßetttifeßen Sttts=
ftraBIungen Ber ©afe fcBroärgten ôaê Rcetaü unferer $lppa*
rate xxnb ßiitöerten öie Sftntnng. Viêroeifen glattßten roir
gu erftiden. geBen SIngenßftd imtf3ten roir Ben SlnêBrndj
einer ©rpfofton Befürdjtcn. ©iner öcr güBrer, Stlfonfo
Sannino, roagte eê, Biê gum Ranßc öer Kratcrßößfnng nor=
gttfriedjen. Mad) einer angeftrengten Slrßctt oon 20 9Rimt=
ten traten roir roieòer óen Slnfffieg an. Sie gröfjte roar öte
lodere Vefctjaffenßeit Beê nulfanifctjen ©eftetnê; Bie ffeinfte
©rfcßütternng tonnte Bier Saitfenóe non Sonnen ©eftettt
gum Stßftitrg Bringen. Sie 'gange 3eit fjiitöitrdj erfcßntterte
ein erotger, ònntpfer, roüenöer Sonner òie 8uft. ©ê flattg
roie ein mädjttgcr Hodjofetr. gcß ßaße alle ©efüßfe unß Sem
fattonen, Bte baè Hodjigeßirge Beut Vergfteiger geroäBrt,
fennen gelernt; aßer oieê roar etroaê nie ©rfeßtes. Sluf Bie

gfüßeuoe Saoa ßittaßgnbfiden uno óas óonneruóe giften
gn Boren baè mar etroas Eigenartiges unö Rettee, unö idj
mituòcrte nttaj, ôaft aßenteuerluftige Sllpinifteu nodj nidjt
attf Ben ©infall gefommen finß, öiefen Krateraßftieg fdjon
früßer gu roagen." Sie ©rpeöition roäßrte int gangen nier
Stnnòen. Ser gifm roirò im Saufe öes geßrttar gur Vor=
füBrung fommen.

c3c5D
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Insaßen heransgeschlendert — dcr im besten Mannesaltcr
bcfindtichc Vatcr dcr Brant töttich vcrlctzt nnd Withclmine
selber öurch einen Ncrvcnchock von da an auf Lebenszeit
stumm nnö gelähmt. So fand Falk sie nach dcm Unglück
wieder und nmsonft vcrsnchtc cr scin Entsetzen iiber den

Zustand seiner einst blühenden Brant so vicl als möglich
zn vcrbcrgcn: Wilhclminc durchschaute ihres Verlobtcu
Gefühle. Und önrch die stumme uud doch bercdtc Sprachc
ihrer Augen gibt sic Edith zn vcrftchcn, daß sic ihm seinen

Ring zurückgcbcn wolle. - - Mit einem herzzerreißenden
Blick belauert sie seine Bewegungen — nnd als er den Ring
zurücknimmt und ciustcckt, siukk sic vhuiuächtig zusammcu.
Da schmicdct Edith, dcr dic Gclähmtc nnd Stummc keine
Konknrrcntin mehr sein kann, noch einmal Pläne der Rache
und Bergcltnng. — Sic schrcibt an Schwcigcr, dcn sic noch

immcr licbt, daß sic ihn nicht hciraten könnc, da sic dnrch
dcn Tod ihres Baters sder in scincr sorglosen Taseins-
frcndc nicht daran gedacht hatte, ein Testament zu machen),
mittellos gemorden sei. Sic hubc daher den Entschluß gefaßt,
Falk für sich zu crringcn. Abcr, ob ihr das nun gclingc
odcr nicht, cr — Schwcigcr nnd nnr Schwcigcr allein —
würde immer ihr einziger Geliebter seiu. Und Edith feme
ihren Entschluß durch: Falk ging ihr schließlich in das
raffiniert ausgeworfene Netz. Nuu war Ediths Rachcgcfühl
bciuahc gesättigt, uud aber um das Maß der Vergeltung
voll zu macheu uahm sie uach ihrer Verheiratung Wilhelmine

— die Hilflose — aus Mitleid i!j iu ihr Hans. Auf
Betreiben Ediths stclltc au ilircm.«ochzcitstagc Falk sciucu
chcmaligen Studicnfrcnud Schwcigcr als Betriebsleiter
iu seiner Fabrik au - - uuö allemal, ivcuu Falk auf
Jagd giug, stahl Edith sich hcimlich hinans auf dcu Boden
unö gab durch die Lücke Schweiger ein Zeichen, daß dcr Wcg
frei wäre. Dann schlich der sich heimlich zu ihr ins Bondoir
nnö betrog mit ihr den ahuuugslosen Freunö. Wilhelmine
konnte öas ehebrecherische Treiben nicht lange verborgen
bleiben. Jeöoch, ivie sollte sie ihre Beobachtungen jemandem

mitteilen! — Da steckte Edith eines Tages Schweiger
wicdcrum ein Billct-övnx hcimlich zu uud Wcrkmcistcr
Scholz, öer mit Schweiger öfter Differenzen hatte, bemerkte
es. Jm übrigen war Schweiger durch seiue Ungcrcchtig-
teit uuö Brutalität bci allem Arbeitern gleicherweise
unbeliebt. Aus nichtigem Anlaß erfolgte die sofortige Ent-
lassttng Scholzens. Nach cincr erregten Anseinandcrsctznng
zwischen Falk und Schwerger kommt es zu des letzteren
Entlassung. Inzwischen hat Scholz nirgends Arbeit
gefunden,- cr brütet Rache nud schreibt an Falk cinen anonymen

Brief, daß Schwcigcr scinc Kran hcimlich bcsuche
sobald er auf der Jagd wäre, uud er möge sich doch sclbcr cinmal

davon überzeugen, wie seine Fran ihm nächtlicherweile
Zeichen mit cincr Latcruc vou öcr Dachluke aus scndc.

Falk zcrrcißt vcrächtlich den Brief nnd erst als dnrch
cinc Unvorsichtigkcit dic Latcrnc, dic als Signal für Schwcigcr

dicnt, znfällig zcrbricht uuö Edith furchtbar crregt aus
dcm Schuppen sich ciuc ucuc Latcruc vcrschafft, fällt ihm
der Brief wieder ciu. Anscheinend ganz arglos geht er zur
Jagd und vergcwisscrt sich vom Wald aus, ob Edith wirklich
Schwcigcr das bekannte Signal gibt. — Dann tritt er den
Heimweg an. Ahnungslos sitzen Edith uud Schweiger im
Boudoir uud geuicßen ihr lciztcs Licbcsstündchen. Edith
will ihn nicht von fich lassen ^ sie hält ihn —er kann ihr

uicht widerstcheu — da fällt ciu Schuß nnd das cine durch
dic Schläsc uud das audcrc dnrch das Hcrz gctroffcn lieZeu
Editl, nnd Schweiger.

(HD

Verschiedenes.

Der gefilmte Bcsuv. Das kühlte Wagnis ciues
Abstieges iu den Krater öes brennenden Vesuvs, das vor
kurzem ein italienischer und eiu deutscher Gelehrter im
Ticustc öer Wissenschaft unternahm, ift jetzt mit Hilfe von
drei italienischen Führern vou einem cnglischen
Filmphotographen wiederholt worden. Der durch seine kühnen
.Klettertonren im Hochgebirge bekannt gewordene Bergsteiger

der britischen unö kolonialen .Kiuematographen-Gescll-
schast, Frcdcrick Burlingham, bcgauu scinen Vesuvabstieg
am 21. Dezember gauz im geheimem, da mnu fürchtete, daß
die italienischen Behörden sonst diese gewagte Expedition
verhindert haben würden. Dic Schwierigkeiten, dic sich den
vier kühnen Klettern in den Weg stellten, waren nm so

größer, da mau die gauze kinematographischc Ausrüstnng,
dic nicht wenig nmfangreich uud schwcr ist, mit in öic Kra-
tcrticfen hinabtragcu mußtc Als erster stieg Burlingham
hinab, dann folgten die örei Italiener- gleich am Anfang
mußten fie au steiler Kraterwand über 20 Minuten lang
reguugslos ausharren, da die aufsteigcuöen Rauchwolke»
und Gase.eine Richtung nahmen, die den verwegenen Männer»

auf eiue zcitluug sowohl das Vordringen wie öen
Rückzng unmöglich machten. Das Taschentuch, über öas
Gesicht gebunden, klammerten sie sich, mühsam atmend, au
die Felswand, bis es enölich möglich wurde, weiterzukommen.

„Zwischen zwei Ranchmancru stiegen mir hinunter
uud bald kamen wir in den Bcrcich scucr hcißen Dämpfc,
dic unaufhörlich aus den Fumarolen aufsteigen. In eincr
Tiefe von 1000 Fuß nnter dem obcrcn Kraterrand stieß
man ans öie neue Krateröffnung, die sich im Jnni gebildet
hatte. Von dem Platze aus, an dem die Männer nun standen,

hörten sie nntcr sich dentlich das zischende Getöfe öer
kochenden Lava,- in aller Eile wnrden die Apparate aufgc-
stcllt unö ein 600 Meter langer Film aufgenommen."

„Obgleich mir kein Sonnenlicht hatten", berichtet
Burlingham, öer inzwischen nach London zurückgekehrt ist, „hatten

wir ziemlich vicl reflektiertes Licht. Wir arbeiteten
so schncll als wir konnten. Die glühende Lava dort unten
strahlte eine so gevaltige Glut aus, daß ich in wenigen Se-
kundcu von der Bronchitis, an der ich feit einigen Tagen
litt, wie önrch Zauber geheilt wurde. Tie chemischen
Ausstrahlungen öcr Gase schwärzten öas Metall nnserer Apparate

nnö hinderten die Atmnng. Biswcileu glaubten wir
zu ersticken. Jeden Augenblick mußten wir öen Ausbruch
einer Explosion befürchten. Einer der Führer, Alfonse,
Sunnino, wagte es, bis zum Rande der Kraterhöhlung vor-
-zukriechen. Nach cincr angestrengtcn Arbcit von 20 Minn-
ten traten wir wieder dcn Aufstieg an. Die größte war dic
ivckcrc Beschaffenheit des vulkanischen Gesteins? öie kleinste
Erschütterung konnte hier Tauscndc von Tonnen Gestein
zum Absturz bringen. Die ganze Zcit hindnrch erschütterte
cin ewiger, dumpfer, rollender Donner dic Luft. Es klang
wie ein mächtiger Hochofen. Ich habe allc Gcfühlc uud Scu-
satiouen, dic das Hochgcbirge öcm Bcrgstetger gewährt,
kennen gelernt,- aber dies mar etwas nie Erlebtcs. Auf dic
glühcnde Lava hinabznblicken nnd das donnernde Zischen
zn hören das war etwas Eigenartiges nnd Neues, und ich

wuudcrtc mich, daß abentcnerlnstigc Alpinisten noch nicht
ans den Einfall gekommen sind, diesen Kraterabstieg schon

früher zu wagen." Die Expedition währte im ganzen vier
Stunden. Der Film wird im Laufe öcs Februar zur Vor-
nibrung kommen.
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